






















Oe -+++Hnderungen 

Bo[el'Okleid 
allS zweierlei Stoff mit breitem LedersiJrtel 

Jede Frau ist entzückt, wenn es ihr ge­
lingt, noch ein Kleidungsstück mehr zu 
haben, ohne daß der Geldbeutel dafür 

in Anspruch genommen werden muß 
oder doch nur in sehr geringem Maße. 
Für die geschickte und findige Frau bie­
tet die jetzige Mode sehr viel Gelegen­
heit, aus alten, unmodern gewordenen 
Kleidern ein modernes herzustellen. 
Zweierlei Stoff, der farblich natürlich. 
zueinander passen muß, zu einem Kleid 
verarbeitet, ist sehr modern und es wer­
den sehr gute Wirkungen dabei erzielt. 

Sicher hängt noch ein altes, seidenes 
Nachmittagskleid mit kurzen Ärmeln, 
die niemand mehr trägt, oder ein un­
modern gewordenes Jackenkleid im 
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Aparte Weste 
aus Samt oder Tuch mit Plattstickerei 

Schrank. Das Bolerokleid auf unserem 
Bild würde sich sehr gut aus dem Kostüm 
herstellen lassen, wenn der Stoff nicht 
gar zu schwer ist. Zum kurzen schlichten 
überrock und dem glatten Bolero wird 
der Stoff eines Kostüms immer ausrei­
chen, bleibt also nur etwas heIler WolI­
oder Seidenstoff für Kragen, Weste und 
den Rock, der bis auf die schmale Vor­
derbahn und den unteren Quersteifen 
selbstverständlich aus einfachem Futter­
stoff gearbeitet wird, was obendrein noch 
den Vorteil hat, daß es nicht so auf­
trägt. Ein breiter, farbiger Gürtel ver­
vollständigt den geschmackvollen Anzug. 

Ist das Jackenkleid aus sehr starkem 
Material, so eignet es sich meist nicht 

Seidcllkleid 
mit Applikationen allS dWlklerem "'Iaterial 

zum Kleid. Man arbeitet dann am besten 
zum Rock eine Samt- oder Tuchweste 
und trägt Blusen dazu. Die Weste kann 
man natürlich auch vom Stoff der Jacke 
anfertigen, indem man ihn färbt, oder 
durch Tresseneinfassung belebt. 

Die so sehr beliebt gewordenen Kleider 
mit Applikationen stellen an die Schnei­
derkünste schon ziemlich erhebliche An­
forderungen, und man wird wohl meist 
eine Schneiderin dafür in Anspruch neh­
men müssen, aber hier bietet sich eine 
ausgezeichnete Gelegenheit zur Verwen­
dung von zweierlei Stoff. Durch ge­
schickte Anordnung der Ornamente las­
sen sich Nähte und eventuelle schadhafte 
Stellen im alten Stoff sehr gut verdecken. 
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Viel Schwarz Spitzen, zarte Gewebe und Samtvolants und Zipfel - Enganliegende Kappen 

Kleines Abendklei,{ 
111ft Bluse o:.'''S schwarzem 
PanllcsC\mt /l nd !?0ck. lind 
Armell1 cUIS e ll/flon. Va:u 

ein (' pi\s!clll,vbcnc 
Setl.!ulkappC' , 

Für Theater und Konzertsaal, abends 
im kleinen Kreise, gibt man den Klei­

dern mit langen Ärmeln den Vorzug vor 
den großen Abendtoiletten, für die die 
Verwendungsmöglichkeiten nur sehr ge­
ring sind. Nur zum Tanz und zu großen 
gesellschaftlichen Veranstaltungen wird 
das "große" ärmellose Kleid gewählt. 

Die Verbindung von Seidensamt, der in 
immer schönerer Qualität zu haben ist, 
und Georgette und Chiffon wird sehr 
geschätzt. Der schmiegsame Samt bildet 
die Bluse und der Rock wird aus zartem 

Mille/bild .. 

Spit zentoilelfe 
mIt r/l d<w"d rls ~;dJl'~\3 d U' ',. 

sescl=tem VO[l.lnllci!. 

Stoff sehr weit mit ungleich langem 
Saum gearbeitet. 

Volants in zahlreichen Etagen über­
einander, nur einmal schräg aufgesetzt 
oder nur Teile des Rockes bedeckend, 
finden sich fast an jedem Abendkleid. 
Der Rock ist wichtig, ihm gilt die ganze 
Schneiderkunst dieses Winters. 

Das Stilkleid hat daneben nichts von 
seiner Beliebtheit eingebüßt. Hier tritt 
die verschiedenartige Rocklänge, die 
beim Abendkleid selbstverständlich ist, 

Sies der Volants! 
Stilkleid dliS z wedMbl::Jcm 

Stoff Die z<,hlre/chell 
Volants werden lJa ch lInten 

immer d Ullkler selöllt. 

ganz besonders stark hervor. Man sieht 
sehr reizvolle Modelle, bei denen der 
Rock vorn gerade die Knie bedeckt und 
dann hinten bis zu den Knöcheln reicht. 
Eine Frau, die das mit Grazie zu tragen 
versteht, und Grazie gehört ganz beson­
ders zum Stilkleid, wird viel bewun­
dernde Blicke auf sich ziehen. 

Kleine, enganliegende Kappen aus 
schimmernden Seidenstoffen oder Brokat 
sind als Vervollständigung des abend­
lichen Anzuges sehr beliebt. 
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D er Flugplatz Le Bourget, der Pariser Luftverkehrshafen, ist heute so 
etwas wie ein gesellschaftliches Zentrum geworden. Es gehört zum 

guten Ton, einmal oder gar mehrmals im Jahre mit der "Silbermöve" nach 
London geflogen zu sein . . Die .. Silbermöve" ist jenes Riesenflugzeug des 
englischen Luftverkehrs, das die Luftverbindung London-Paris herstellt. 
Es ist zurzeit das größte im Verkehr befindliche Flugzeug; ein dreimotori­
ger Doppeldecker, der nicht weniger als 18 Passagiere transportieren kann. 
Man fliegt nachmittags in Bourget ab und ist noch in zwei Stunden zum 
Dinner in London. Man verabredet sich beim Fünfuhrtee im Carlton oder 
bei Riz, abends noch ein wenig in London zu bummeln, und die Frage: 
"Sieht man Sie heute abend in London im Savoy?" löst in Paris längst 
keine überraschung mehr aus. Es war selbstverständlich, daß für diese 
Extravaganten die Pariser Modegöttin etwas Extravagantes erfinden muß­
te. So ereignete es sich denn eines schönen Tages, daß es auf dem 
Flugplatz Le Bourget eine Modenschau gab; aus den Fenstern der "Sil­
bernen Möve" schauten die neuesten Hutmodelle, und Madame Agnes und 
die Mannequins a11 der großen Kleiderfirmen zeigten, welch Kostüm man 
tragen muß, wenn man als eine allen Anforderungen gerecht werdende 
Pariserin auf dem Londoner Flugplatz Croydon landen will. Die Moden­
schau im Flugzeug, das "!ar eine neue Pariser Sensation, die der "Silberne 
Vogel" auf sicheren Schwingen nach London trug. 
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Zwei fföte ,rüßen auS dem Flugzeqgfenstt&' 
Photo.: Winttrfefd 
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EIN WORT MIT • • • • 

W a ger e c h t: 2. Leblos, 4. Römischer R~chtsgelehrter, 
6. Stadt in Italien, 8. Totenschrein, 9. Zeiterscheinung, n. 
Münze, 13. Spaltwerkzeug, 14. Bekannter Läufer, 15. Radio­
Zubehör, 17. Getränk, 18. Fahrzeug, 19. Hinduführer, 21. Prunk­
gewand, 22. Meeresgrenze. - Sen k r e c h t: 1. Kabine, 2. 
Fett, 3. Hoher Bau, 4. Fluß in Frankreich, 5. Gesellschafts­
anzug, 6. Tanzschritt, 7. Hochgesang, 8. Stammvater, 10. Ge­
richtlicher Stützpunkt, 12. Satzzeichen, 15. Kirchenteil, 16. 
Europäisches Gebirge, 19. Fluß in Nordamerika, 20. Franzö­
sischer Schriftsteller. 

Silben-Rätsel. 
Aus den Silben: 

an - ap - bach - ban - ban - be - be - be - bee -
bel - ben - bo - burg - ce - cir - da - de - de -
den - die - drei - e - ei - en - en - er - erd - erd -
ex - fel - gat - gau - gel - gen - gen - ger - ger -
go - gräb - is - kar - knei - kü - la - land - laub -
let - ling - lob - ma - man - men - ment - mea -
mo - nll - nis - nis - no - nor - pe - pe - ra - ra -
rad - re - re - rei - rei - ri - ri - ri - rie - ritz -
ro - rog - san - see - ser - sier - ste - ster ..,... 
stow - ta - tau - tel - ti - tiv - to - troft - tUf -

tur - ul - ur - ven. 
sind Wörter folgender Bedeutung zu bilden: 1. W ider­
ruf, 2. Versuch, 3. Stadt in Rußland, 4. Kirchenverwaltung, 
5. Himmlisches Wesen, 6. Erfinder des Dynamits, 7. ' Franzö­
sische Landschaft, 8. Kopfbedeckung, 9. Fahrzeug, 10. Frucht. 
11. Getreide, 12. Frucht, 13. Oper, 14. Deutsche Grenzstadt, 
15. "Höhere Gewalt", 16. Dänische Insel, 17. Vogel, 18. Berg 
in Asien, 19. Tibetanischer Geistlicher, 20. Provinz Irlands, 
21. Häßliche Eigenschaft, 22. Zauberin, 23. Trinkgelage, 24-
Die Autostadt Amerikas, 25. Maikäferlarve, 26. Bootwettfahrt, 
27. Papst, 28. Männername, 29. Auch ein "Fall", 30. See in 
U. S. A., 31. Barbiergerät, 32. Stadt in Ostpreußen, 33. Stadt 
in Italien, 34. Letztes Geleit, 35. Zustimmung. - Anfangs- und 
Endbuchstaben, beide von oben nach unten gelesen, ergeben 
einen Spruch von Frida Schanz. 

* 
Auflösung der Rätsel aus voriger Nummer: 

Magisches Kreuzwort: W a ger e c h t: 1. Labe, 5. Lima, 9. Amor. 
11. Iran. 12. Born. 13. Obmann. 14. Erna. 15. Anna. 16. Ate, 18. Rotter. 
dam. 20. Erz. 21. Esel. 25. Egon. 28. Sofala, 29. Gabe, 30. ~feu, :n. Ober, 
32. Laub. 33. Nerv. Sen k re c: h t: 3. Borneo. 7. l-\anll, 19. Angabe, 
22. Sofa. . 

Silbenrätsel: 1. Dekoration. 2. Eifersucht. 3. Regatta. 4. Asphalt. 5. Uu. 
dine, 6. Stadion, 7. Gallipoli. 8. Alarich. 9. November, 10. Gabardine, 
11. Grünspan. 12. Invocavit. 13. Brindisi, 14. Tibet. 15. Divideade, 16. EiD. 
faltspinsel. .. Der Ausgang gibt den Taten ihren TiteL" 

Nur nicht verzwelfela: Heimat, Heirat. 

Die Gegensätze ••• : Lautsprecher. Orchester. Heiterkeit, Erde. Nutzen, ' 
Gast. Rabe, Insel. Nic:hte; LOHENGRIN. 

t !\I!!!!r ~~r!o~.~n~~!fI!e!n~b~ 1 6ule I d e en ~~f~~~j ' 
:Uerb. ffir 6cr,aufenflerreftame unb ~eforallon~untt sind ein Vermögen I 6oroflopH HI m~L,::wu 

1. ~ff(: ~tb)Qn&td <2!u,trtttn UM 
'tlnd "8tnef)mtn. 'Prei. gr!>. WC. 2.-. 
fein gebunben cm. S.-. 11. 9:eil: 1!!5cf)i!n. 
1)elt'- un& ~D,,*,er~lltße. (6cf>ön!>elt&. 
pf[ege. ~örpetrultur. 'PUlltlfcf>gebelmnl!Te 
unb :7tauentlelbung). 'Pref~ geb. cm.2.- . 

gebunben c:ut. S.-. 5 e b e r ':8 a n bau cf> 
ein 3 e [ n! 3u be31eben \10m Cßetlag: 

Sjonß Sje~eb)ig" c;,tocf)f .. .i:et.,aig 143. 

BE STELLSCHEIN 
Hiermit bestelle ich bei der Firma 
.. Die Deutsche illustrierte" zur regel­
mäßigen Lieferung, d. h. bis zur Ab­
bestellung, 1 Exemplar der Zeitschrift 

// Di~ Dam~n JUustri~rt~// 
Zusendung durch - das Postzeitungs-

amt - Streifband. 
Den Bezugspreis für ~ Jahr mit 
M. 1,30, % Jahr mit M. 2,60 bzw. für 
Streifbandsendung mit M. 1.95 oder 
M. 3,80 habe ich auf das Postscheck­
Konto Be r 1 i n 7056 eingezahlt, ist 

durch Nachnahme zu erheben.·) 

0) Nic:htzutroffoadea tat R atroic:hOD. 

Unterschrift ... _ ..... .. ...... ........... ........................ .. 

Genaue Adresse ......................... _ ............ _ 

ßtrlin E5W 68, ftod>/lr. 3. profvert C tojtenToti. BrosmOre Nr.27 gratis. :~~;rÖr~arf Gff;i 
Verjtlngung d. Fran log. Hans hlBwla, lJr~:J:::, er . 
Jua-end u.SehUnheit Berlln-Liehterfelle ton:'hrg 4, ,.:.:r30~ 
Eleg. geb. 372 S. nur M. 1.0.-, Dahlemer Stralle 29. Unfottm&eitrQS no6fDdithni 
.111. Prsl.l1rat. H. Dslln ... Berlln 
142, . Belle.Alliance·;)tr. 32. 
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Streikt der Magen 
illmm BIlRELIaII 

Unh'llaaJ.\1I111 Inpul'lr 
Smneller u. simerer Erfolg, 
bereits 50 Jahre bewährt, 
fOhrt Jede Apotheke. In 
Sm. RM. 2.- u. RM. 1.50. 

Auskunft durm 
P. F. W. Barene, BerllD 
SW 48, Fricdrlchstr. ZZO 
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Bitte 
I_I Damen-Aaiolack. 
H_dtucbe I .mwlI1'J ), 
21 X 14 an. Predmttlck 
mii la Blumenfutter u. Ver­
arbeitung lall 5 tel~er 
kompI. GolclbaelDrlch. laD., Reklamepreh 
Hk. 3.90, 3 Stflck nar 
Hk. 9.70 u. Porto Nemn. 
Volle GlI1'enJie für Angaben. 
son.t Geld .urOck. Jeder 
Auftreg brIDgt Empfehlung. 
Ecla, K6lD ~9, fech 148. 

DomtntkllDer. 

Nasenröte! 
~lefer<5~5n~elt'fe~ler Iflltld)t 
3U 6eftltlgen. :telte bM :Ulltfei 
jebem gern toflenlol u. bi6frel 
mit. :yragen <5le nur on bei 
:Jrall m. :Uo~, ~onno"er 
U 53, poffrcr,lle6fQcfJ 299. 

Ein Bum diskr. 
frag. v. d. frOher. Ober. 
hebamme der Chartt.! 
BerUn gibt simeren Rat in 
allen Fällen gratis durm 
Fran IInna H81n O. m. b. H. 
Spezialhs. f. Hyg. u. Kos. 
metik, Bellln 16. Potsdimu SIr. 
106 •. Preis!. Ob. sanir. Ar. 
tikel bei Angabe des Ge. 
wOn.mt. ebtnf. kostenlos 

WIR BITTEN 
unsere Leserinnen und Leser. bei 
Bestellungen • t e t • auf nDle 
Damen Jllustrlerte" hinzuweisen I 

Domenbal1 Hogt Flec_IIBto_ 
hUft aelbat lJl dm hart­

GefOhllose Wun:eltätung n6ctigstm F6JJm _ Haut­
dura. Hausmittel m15glim. leiden. Ebemm Jeder Art. 
Namricht kostenlos durm Smuppeu8echteanr,Zubab. 

Frau Ulke, Rathaulapofbeke 
K61n· Nippes 81, Dtlaaeldorf I, HerId 7 
HeuBer StraBe 171. Per Nodmllhme RH. s,-
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Salamander Schuhe 
werden deshOlbam meis1en 
getragen,weH sie om löng; . 
sten halten und die form 
am schönsten be\Vahren,ob; 
\Nohl sie sowenig kosten. 

\ e:·: ag : " Die Deutsche Illustrierte" Verlags - Gesellschaft m. b. H., Berlln SW 68, Markgrafenstraße 77 / Chefredaktion : Dr. Augusta v. Oert%en, Berlin. Für den 
k'ins tlerischcn li nd redekti onellen T eil vera:lIwortlidl : Wa It c r 0 e h m e, Berlin. / Für die Inserate: W. H cl m h 0 J % , Berlin. / Auslieferung : Die DeutsdIe l il ustt"icrt~ 
Ve rlagsgesellsdlalt 111 . b. H., Berlin SW 68, Markgrafenstraße 77 / Dönhoff 406; (70 / Klischees und Offsetdruo<: Dr. Seile 'aJ Co. A.G., Berlin SW29, Zos.ener ;)Ir. ,,, 
Manuskr ipte und Bilder könn en nur clann zurückgesandt werden, wenn Rückporto beigefügt ist. / Man abonniert beim zuständigen Postamt, bei allen Btldlhandluogen 

oder direkt beim Verlag. / Copyright 1927 by "Die DeutsdIe lIIustrierte", Verlags- G. m. b. H" Berlln. 
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